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Leptidea reali R e i s s i n g e r ,  1989 in Niedersachsen 
nachgewiesen. -  Beitrag zur Verbreitung und Biologie von 
Reals Schmalflügel-Weißling (Lepidoptera, Pieridae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Erstmals wurde Leptidea reali R e is s in g e r , 1989 in Niedersachsen nachgewiesen. Es 
werden Beobachtungen zu Biotopbindung, Habitatstruktur, Phänologie, Verhalten und Biologie mitgeteilt sowie 
mit Fotos dokumentiert.

S u m m a r y  Leptidea reali R e is s in g e r , 1989 identified in Lower Saxony. -  contribution to distribution and 
biology of Reals Schmalflügel-W eißling (Lepidoptera, Pieridae). - For the first time Leptidea reali R e is s in g e r , 
1989 is identified in Lower Saxony. Observations are recorded and documented by photos with reference to biotope 
dependence, habitat structure, phenology, behaviour and biology.

Einleitung

Der Leguminosen-Weißling (Tintenfleck-Weißling) Ler 
ptidea sinapis ( L in n a e u s , 1758) ist in Deutschland weit 
verbreitet und aus allen Bundesländern gemeldet. Da­
gegen ist die Verbreitung des erst 1989 beschriebenen 
und auch für Deutschland nachgewiesenen Schmalflü­
gel-Weißlings Leptidea reali R e is s in g e r  noch ungenü­
gend bekannt.

Für Leptidea reali bestehen in Deutschland zur Zeit 
noch große Verbreitungslücken. M öglicherweise beru­
hen diese nur au f einem noch ungenügenden Kenntnis­
stand. So fehlen bisher Nachweise aus den Bundeslän­
dern Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nord­
rhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und Hamburg 
( R e in h a r d t  et al. 2007).

Seit 2002 wird von der Autorin eine jahrw eise indivi­
duenstarke Population einer Leptidea-Art bei Uelzen in 
Niedersachsen beobachtet. Die Vermutung, es könne 
sich dabei um Leptidea reali handeln, wurde durch Ge­
nitaluntersuchung bestätigt. Somit ist Reals Schmalflü­
gel-Weißling erstmals in Niedersachsen nachgewiesen.

Unterschiede zwischen Leptidea sinapis und Leptidea 
reali werden in dieser Arbeit nicht betrachtet. Sie sind
u. a. bei R e in h a r d t  et al. zusammengestellt. Dagegen 
fehlen weitgehend eindeutig zugeordnete Fotos in der 
vorliegenden Literatur. Um diese Lücke zu schließen, 
werden in dieser Arbeit Fotos der Präimaginalstadien 
von Leptidea reali und der Imagines abgebildet.

In der Roten Liste für Niedersachsen ( L o b e n s t e in  

2004) wird der sinapis-reali-Komp\ex  in der Kategorie
2 geführt. Da zwischen beiden Arten noch nicht 
unterschieden wird, muss die in Niedersachsen neu 
nachgewiesene Leptidea reali zunächst als „Stark ge­
fährdet“ eingestuft werden, bis eine verbesserte Daten­
lage eine differenzierte Einstufung der Leptidea-Arten 
zulässt.

Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet liegt nahe der Kreisstadt 
Uelzen im Nordosten Niedersachsens. Hier besiedelt 
Leptidea reali ein hügeliges Gelände in unmittelbarer 
Nähe des Elbe-Seitenkanals. Die Seitenräume der Ka­
naltrasse, zusammen mit kreuzenden Bahntrassen, kön­
nen als Vemetzungs- und Ausbreitungskorridore in ei­
ner ansonsten weiträumig ausgeräumten Agrarland­
schaft verstanden werden ( G ö t t s c h e  2004).

Das Untersuchungsgebiet ist gekennzeichnet durch 
Hangbereiche unterschiedlicher Neigung und Vereb- 
nungsflächen. Insolation und Windschutz sorgen lokal 
für ein für Tagfalter günstiges Kleinklima. Die Böden 
sind örtlich sandig, vielfach liegen aber lehmige und 
staunasse Böden vor. Hier wechseln sich von Gehölzen 
dominierte Flächen mit Offenlandbereichen ab. Die 
Strukturvielfalt ist mannigfaltig. Abhängig von Boden­
art und Feuchtegrad stocken Hochstaudenfluren und 
Ruderalgesellschaften oder es liegen magere und blü­
tenreiche Areale vor.

Ergebnisse und Diskussion

Lebensraum und Phänologie:

Leptidea reali verhält sich im Untersuchungsgebiet 
standorttreu und ist w ie auch Leptidea sinapis eine Art 
der Saumstandorte (W eidemann 1995, S ettele et al. 
2005, R einhardt et al. 2007). Beide Arten fliegen dort, 
w o lichte Gehölzstrukturen mit Magerrasen und blü­
tenreichem Grünland verzahnt sind. Auffallend ist im 
Untersuchungsgebiet allerdings eine Bindung von Le­
ptidea reali an feuchte und staunasse Biotope. D iese  
sind charakterisiert durch lichten Aufwuchs von Birken 
und Weiden und das Vorkommen von Binsen, Huflat­
tich, Hornklee, Tausendgüldenkraut und verschiedenen  
Fabaceae-Arten. Interessant ist in diesem  Zusammen­
hang eine Angabe bei R einhardt et al. (2007). Er zitiert 
B eneš et al. und schreibt: „In Tschechien wurde in
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feuchten Biotopen nur L. reali nachgewiesen, während 
L. sinapis in xerothermophilen Biotopen überdurch­
schnittlich häufig war.“

Reals Schmalflügel-Weißling bildet im Untersuchungs­
gebiet zwei Generationen aus. Im Jahr 2007 wurde die 
erste Generation vom 12.04.-23.05. beobachtet. Die 
ersten Weibchen erschienen am 16. April. Das Flugma­
ximum fiel in die letzte Aprildekade. Bereits am 11.06. 
begann die zweite Generation. Sie wurde von der Auto­
rin bis zum 28.08. notiert, m it einem Flugmaximum in 
der ersten Julidekade.

In Abhängigkeit vom W ettergeschehen wurden die 
Flugmaxima in anderen Jahren in der ersten und zwei­
ten Maidekade, beziehungsweise in der zweiten und 
dritten Julidekade notiert. Im Gesamt-Phänogramm 
über sechs Jahre ist eine Dauer der Flugzeit vom 
12.04.-17.09. ersichtlich.

Verhalten und Ökologie:

Während der Flugzeit der 1. Generation prägen letzte 
Blüten von Huflattich, mehr aber noch deren weiße 
Fruchtstände das Bild in den Lebensräumen. Die Falter 
von Leptidea reali nutzen die Blüten zum Saugen. Bei 
bedecktem Himmel und gegen Abend finden sich ru­
hende Falter bestens getarnt an den Fruchtständen von 
Tussilago farfara.

Später im Jahr wurden ruhende Falter der 1. Generation 
gelegentlich auch an den weißen Fruchtständen von 
Löwenzahn und Habichtskraut, an Hornklee, Wicken
u. a., aber auch einmal kopfhoch in einer jungen abge­
storbenen Kiefer entdeckt. Als Nektarquelle werden 
dann Blüten von Hornklee, W icken-Arten, Platterbse, 
Vergissmeinnicht und Kratzdistel genutzt.

Im Untersuchungsgebiet entwickeln sich die Raupen 
von Leptidea reali an Hornklee (Lotus corniculatus), an 
Schmalblättriger Wicke (Vicia angustifolia) und an Vo­
gelwicke (Vicia cracca). Bemerkenswert ist ein im Ha­
bitat festgestellter Fraßpflanzenwechsel der Raupen 
beider Generationen. Die Weibchen der 1. Generation 
legen ihre Eier fast ausschließlich an Hornklee ab, wo­
gegen die Eiablage der 2. Generation auch an Schmal­
blättriger Wicke und Vogelwicke erfolgt. Vergleich­
bares konnte unter Laborbedingungen beobachtet wer­
den. So legten Weibchen der 1. Generation vom 16.04. 
die Eier problemlos an nicht blühendem Hornklee ab 
und die unter Außenbedingungen durchgeführte Zucht 
ergab die Falter vom 19.-29.06. Dagegen missglückte 
eine versuchte Eiablage mit Weibchen der 2. Genera­
tion. Drei am 25.06. gefangene Weibchen verweigerten 
die Eiablage an blühendem Hornklee, obwohl sich die 
Laborbedingungen zu denen der 1. Generation sonst 
nicht unterschieden. Der Nährstoffgehalt der angebote­
nen Lotus-Pflanzen im April ist verschieden zu dem im 
Juni, dadurch sind die Pflanzen für die Raupen von 
Leptidea reali nicht mehr als Nahrung geeignet. Der

Abb. 1: Ausgewachsene Raupe von Leptidea reali an Homk 
dorsal (Foto: K ö h l e r ).

Abb. 2: Ausgewachsene Raupe von Leptidea reali an Hornklee, 
teral (Foto: K ö h l e r ).
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Abb. 3: Raupe von Leptidea reali vor der letzten Häutung zur Puppe 
(Foto: K ö h l e r ) .

Abb. 4: Puppe von Leptidea reali kurz vor dem Schlüpfen 
(Foto: K ö h l e r ).

Abb. 5: Weibchen von Leptidea reali bei der Eiablage an einer 
Jungpflanze von Vicia angustifolia (Foto: G ö t t s c h e ).

Wechsel der Fraßpflanzen im Freiland ist wohl nicht 
abhängig von der Fabaceae-Art, sondern von ihrem 
Zustand, denn es werden nur solche Pflanzen mit Eiern 
belegt, die noch nicht blühen. Vergleichbares beschreibt 
auch W e id e m a n n  (1995). So schreibt er u. a. beim Ei­
senfarbigen Samtfalter (Hipparchia statilimis)'. „Rau­
penentwicklung synchronisiert mit dem Wachstum von 
Silbergras “ .

Die Autorin konnte Eiablagen von Weibchen der 2. Ge­
neration auch an Hornklee beobachten. A uf solchen 
Flächen, auf denen Hornklee und Jungpflanzen von 
Schmalblättriger Wicke und Vogelwicke gemeinsam 
wuchsen, erfolgte die Eiablage stets an Vicia-Arten. An 
der im Untersuchungsgebiet ebenfalls wachsenden 
W iesenplatterbse (Lathyrus pratensis) konnte bisher 
keine Eiablage beobachtet werden.

Angaben in der entom ologischen Literatur zu den Fraß­
pflanzen der Leptidea-Raupen sind kaum zu finden, da 
die Autoren noch nicht zw ischen den beiden Arten un­
terscheiden. W eidemann (1995) nennt Raupenfunde an 
Kronwicke (Coronilla varia) und Platterbse (Lathyrus 
pratensis, L. vernus und L. montanus). Bei Richert 
(1999) ist für die Region um Eberswalde unter Lept­
idea sinapis zu lesen: häufig in z. T. verlichteten
Pappelforsten mit Beständen der Bunten Kronwicke 
(Coronilla varia, die dort offensichtlich als R-Futter- 
pflanze präferiert wird) “ An den Oderhängen im 
östlichen Brandenburg konnte der Autor ein W eibchen
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des Leguminosen-Weißlings über eine Stunde lang be­
obachten, wie es auf einem Xerothermstandort an einer 
halbschattig wachsenden Pflanze von Coronilla varia 
immer wieder Eier einzeln an Endblättern und Trieb­
spitzen absetzte. Dieses Verhalten wurde von Phasen 
der Nektaraufnahme und Ruhepausen unterbrochen. 
Bei S e t t e l e  et al. (2005) wird zwischen den beiden Ar­
ten unterschieden und vermutet, dass die Raupen von 
Leptidea sinapis eher an Hornklee und Vogelwicke 
fressen, die von Leptidea reali dagegen an Wiesen- und 
Berg-Platterbse. Diese Vermutung kann für das Unter­
suchungsgebiet nicht bestätigt werden.
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